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Publikationspreis der Zeitschrift
für Herz-, Thorax- und
Gefäßchirurgie

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Deutsche Gesellschaft für
Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie
(DGTHG) verleiht 9 wissenschaftliche
Preise, auf die man sich bewerben kann.
Zusätzlich werden im Rahmen der Jah-
restagung 2 weitere Preise ausgelobt,
die am Ende der Jahrestagung verlie-
hen werden. Man möchte meinen, dass
damit alle Felder unseres Fachgebietes
mit Preisen ausreichend abgedeckt sind.
Weit gefehlt:

Einen Preis, der die beste Publika-
tion des Jahres aus der Zeitschrift für
Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie prä-
miert, gab es noch nicht. Diese Lücke
ist nun geschlossen worden: Für das Jahr
2015 ist zumerstenMalderPublikations-
preis im Rahmen der Jahrestagung der
DGTHG 2016 in Leipzig verliehen wor-
den. Er geht anHerrnDr.med.Al-Essawi
et al. für denAufsatz zumAortenwurzel-
ersatz, der inderRubrik„OperativeTech-
niken“ in der Zeitschrift für Herz-, Tho-
rax- und Gefäßchirurgie publiziert wor-
den ist (ZHerz-Thorax-Gefäßchir 2015;
29:290–298).

Warum nun dieser weitere Preis? Die
Zeitschrift für Herz-, Thorax- und Gefäß-
chirurgie, die mittlerweile jedes Mitglied
der DGTHG sechsmal pro Jahr erhält,
ist das offizielle Weiterbildungsorgan der
DGTHG. Alle Artikel werden ohne Aus-
nahme in deutscher Sprache publiziert,
umeinmöglichstbreitesPublikuminden
deutschsprachigen Ländern zu erreichen
und die Lust am Lesen zu erhöhen. Ori-
ginalia werden fast gar nicht mehr pu-
bliziert, stattdessen Artikel zu verschie-
denstenThemen, die Herz-,Thorax- und
Gefäßchirurgie betreffend, die dann in

den jeweiligen Rubriken publiziert wer-
den. Eine Listung der Zeitschrift inMed-
line oder sogar die Bewertung mit einem
Impact-Faktor wird mit diesem Konzept
nicht erfolgen können. Damit fehlt al-
lerdings auch ein wesentlicher Antrieb,
einenBeitrag zurVeröffentlichung an die
Zeitschrift zu senden, da der Name we-
der in Medline auftaucht noch Impact-
Punkte für die Karrierebildung gesam-
melt werden können.

Daher hat sich das Herausgebergre-
mium der Zeitschrift überlegt, einen
Preis auszuloben, der jeweils den besten
Beitrag eines Jahres, der in derZeitschrift
veröffentlicht wurde, prämiert. Dieser
Preis ist verbunden mit einem nicht
unerheblichen Preisgeld von 2500,– €,
das gemeinsam von der DGTHG und
dem Springer-Verlag aufgebracht wird.
Somit ist es Ziel des Preises, die Autoren
dieser bereits fertiggestellten Artikel für
ihre Beiträge zu belohnen und gleichzei-
tig potenzielle Autoren zu motivieren,
ein Manuskript an die Zeitschrift für
Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie ein-
zureichen. Und da nicht alle Autoren
mit einem Preis belohnt werden kön-
nen, wird fairerweise der beste Beitrag
prämiert.

Die Auswahl des Preisträgers erfolgt
nach einem transparentenVerfahren:Al-
leRubrikherausgeberderZeitschriftdür-
fen aus dem abgelaufenen Kalenderjahr
einen Beitrag aus ihrer eigenen Rubrik
oder aber, wenn sich hier kein preis-
würdiger Beitrag findet, auch einen Bei-
trag aus einer anderen Rubrik nominie-
ren.DieseNominierungenwerdenanalle
Herausgeber verschickt, die dann die Ar-
tikel, die vom Springer-Verlag zur Verfü-
gung gestellt werden, durcharbeiten und

den aus ihrer Sicht besten Artikel be-
nennen. Am Ende wird einfach zusam-
mengezählt: Der Artikel, der die meisten
Nennungen erhält, wird mit dem Preis
belohnt. Sollte es zu einer Pattsituati-
on kommen, erhält der federführende
Schriftleiter 2 Stimmen. Natürlich ent-
spricht es einem anständigen Umgang
mit derWissenschaft, das keinerderHer-
ausgeber sich selber nominieren würde,
wenn er Autor oder Koautor eines Bei-
trages wäre. Ich kann Ihnen daher versi-
chern, dass der Herausgeber, der dieses
Jahr als Koautor des ausgezeichnetenAr-
tikels fungiert, nicht seinen eigenen Bei-
trag vorgeschlagen hat. In diesem Jahr
fiel übrigens das Urteil ziemlich eindeu-
tig aus, der Beitrag von Herrn Al-Essawi
wurde von der deutlichen Mehrheit als
bester Artikel ausgewählt.

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
ich kann Ihnen unbedingt den Artikel
von Herrn Dr. Al-Essawi, der den Pu-
blikationspreis 2015 erhalten hat, zur
Lektüre empfehlen. Gleichzeitig hoffe
ich, dass der neue Publikationspreis, der
ja nicht ganz unerheblich pekuniär prä-
miert wird, Sie vielleicht dazu motiviert,
Manuskripte bei derZeitschrift für Herz-,
Thorax- und Gefäßchirurgie einzureichen
– ein kleines Dankeschön für ihren per-
sönlichenBeitrag, dieMitglieder unserer
Fachgesellschaft weiterzubilden!

Mit herzlichen Grüßen

Prof. Dr. Klaus Kallenbach
Federführender Schriftleiter
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Lesetipp

Hirntod

Seit Juli 2015
gelten für die Hirn-

toddiagnostik die

neuen Richtlinien
der Bundesärzte-

kammer in ihrer 4.

Fortschreibung.
Der Focus der

ZeitschriftDer Nervenarztwurde daher
in der Ausgabe 02/2016 auf den Schwer-

punkt „Hirntod“ gerichtet. Sie erhalten In-

formationen über die neuen Richtlinien
und einenÜberblick über den Standder

Diskussion zu diesem sensiblen Thema, das

für alle Ärzte bei der Arbeit imKlinikalltag
einewichtige Rolle spielt.

4 Kommentar zur Stellungnahme des
Ethikrates

4 Vierte Fortschreibung der Richtlinie zur

Feststellung des irreversiblenHirnfunk-
tionsausfalls. Verfahrensabläufe und

Neuerungen

4 EEGund Evozierte Potentiale zum Ir-
reversibilitätsnachweis der klinischen

Ausfallssymptome des Gehirns
4 Angiographische Verfahren zur Fest-

stellung des zerebralen Zirkulations-

stillstandes
4 Organspende nachHerz- und Kreislauf-

tod
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Suchen Sie nochmehr zum Thema?Mit

e.Med, demOnline-Paket von SpringerMe-

dizin, können Sie schnell und komfortabel
in über 600medizinischen Fachzeitschrif-

ten recherchieren.
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Leitlinien zur Reanimation
2015des European
ResuscitationCouncil

In der Ausgabe

8/2015 vonNot-
fall+Rettungs-
medizinwird
zum viertenMal
die autorisierte

deutschsprachige

Übersetzung der

aktualisierten Leitlinien zur Reanimation
des European Resuscitation Council (ERC)

durch denDeutschen, denÖsterreichi-

schen undden Schweitzer Rat fürWieder-
belebungpubliziert. Die Leitlinien geben

dieweltweit akzeptierte und auf höchst-

möglichem Evidenzniveau basierende
Sichtwieder, wie Reanimationwirkungs-

voll und sicher durchgeführt werden kann.

Lesen Sie im Schwerpunktheftmehr zu fol-

genden Themen:
4 Basismaßnahmen zurWiederbelebung

4 Erweiterte Reanimationsmaßnahmen

für Erwachsene
4 Kreislaufstillstand in besonderen Situa-

tionen
4 Postreanimationsbehandlung

4 LebensrettendeMaßnahmenbei Kin-

dern
4 Versorgung undReanimationNeuge-

borener

4 InitialeManagement des akuten Koro-
narsyndroms

4 Erste Hilfe
4 Ausbildung und Implementierung der

Reanimation

4 Ethik der Reanimation und Entschei-
dungen am Lebensende
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